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ER Sh weiß Hoch Edler Zerr! daß dich mein EN 
IN ſchlechtes Bladt / We 
10 Das ſich aus Schuldigkeit ie eingelieffert 
9 at / x 
) Ohn allen dene in vollen Thraͤnen 800 
IP): nden / | | 
Drumb eee ee EN 
RITA ESHTE NE. | binden. | 
Ich fepeiviedein Hauß den Eſpen Blättern gleicht / Per 
Da Blitz und Wetter itzt um ſeinen Scheitel leucht a ss 
Aus Furcht / ein jaͤher Schlag moͤcht einen Pfeiler ſplittern / | 
Was Wunder wenn anitzt ſopfoſt als Angeln zittern. De 
Bergönne mir demnach Erſchrocknes rauer Wauß | 
Denn alſo ſieheſt du in meinen Augen aus / 7 Ii 
Daß ich dein mattes Hertz mit einem Troſt erfriſche a 
Und dir dein Thraͤnen Naß von deinen Mugen wiſche. 
Die Thraͤnen find gerecht ein Paulus billigt ſie / A 
Mer unterſtehet ſich und tadelt ſie allhie? Ou 
Da ein ſo harter Schlag gantz ohne alles hoffen / Nu 
Ein hoͤchſt beliebtes Hauß ein kindlich Mertz getroffen. 0 


Ich weiß Moch Edler err du nimmeſt Theil daran / 
Weil ſelbſt dein Thraͤnen Guß ein Zeugniß geben kan / = 


Laß Kinder dieſer Welt nur ihre Urthel fällen (*) 
So wollen daß man ſich mit Großmuth ſoll verſtellen. 

Die Zihränen bleiben doch Erleichtrung des Gemuͤths / 

Sie find in Hertzens Wugſt die Kühlung des Bebluͤths / 

Das Zoll- Geld der Natur und wahrer Liebe zeugen / 

Die aus der Seelen⸗Meer in Bach der Augen ſteigen. 

Gewiß der muͤſte wohl weit haͤrter noch als Stein / 

Ja ohne Fleiſch und Blut und unempfindlich ſeyn / 

Der / wenn ſein Ehe⸗Schatz in Blut und Thraͤnen laͤge / 

Ihn ſolcher Hertzens Schmertz zum Hitleid nicht bewaͤge. | 
„ Soeßb ich dein ander Hertzitzt die Bemahlin aan; 
ein So wundre ich mich nicht daß ſie noch athmen kanf / 

Weil Nummer / Angſt ee e 
ns en 
Indem die Jaͤrtligkeit ſelbſt ſoll den Sarg bereiten. 
nen Ste mißt ein Mutter Hertz daß ſie mit treuen Rath / 

| Von zarter Kindheit an biß itzt gegaͤngelt hat( / 
ver- Ihr Seuffzen und Beheth wo zu ſie unverdroſſen / 

Mat taͤglich vor ihr Wohl den Himmelauffgeſchloſſen. 

Ihr Gebens Wandel war ein 1 Tugend⸗ 
| f ild / 

Das nicht mit falſchemgruͤrnß und Barden ange⸗ 
| oo uͤllt / 

Inbruͤnſtig liebt ſie B tt / entwich * Suͤnden⸗ 

n ecken / 
Mudihren Mechſten ließ ſie nicht in Poͤthen ſtecken. 
O ungemeiner Ruhm! oſchoͤner Lebens-Lauff! 
Nun ſetzt dir Seeligel dein G Ott die Crone auff / 3 
| kei | 5 


[X] lg Antonius des Kaͤyſers Commodi Sohn wegen Vergieſſung vieler 

N Thraͤnen von feinen Naͤthen als ihm etwas unanſtaͤndiges bes 
| ſtraffet wurde / entſchuldigte ihn ſelbſt der Vater und fprach: Per- 
Laß ; BR 9 5 ut homo ſit, neque enim Imperium neqve Philofopbia affe, 
ws tokit, 


Nun wiſcht dein IEfus dir die Thraͤnen von den Wangen / 

Nun kanſt du in dem Rock und Unſchulds Kleide prangen. 

Moch Edler Merr / rinnt noch dein Schmertz und Thraͤ⸗ 
| nn dah? 

Wohl Edle Prau / Höre man annoch ein ſtaͤbnend Ach? 

Wer wohl gelebt / wohl ſtirbt / wird jeder mit mir meinen / 

Der iſt in Wahrheit nicht ſo ſchroͤcklich zubeweinen. 

Ein weiſer Sophocles (**) ſchon aus dem Heydenthum 

Säle nicht ſo ungereimt ein ſchoͤn ludicium 

Er ſpricht: wenn weinen einſt den Schaden koͤnt erſetzen; 

Es ware koſtbahrer als alles Gold zu ſchaͤtzen. 

So faſſen Ste ſich denn weil G Ottes weiſer Rath / 

In ſeinem Labinett es ſo beſchloſſen hat. | 

Sie gönnen Der die Ruh die ihr von GOtt geſchencket / 

Und glauben daß gleichwohl der Hoͤchſte anfie dencket. 

Duaber Theurer Weiß Hoch edler Herr vergoͤñ / 

Daß ich mich Lebens-lang ein Schuldner von dir nenn / 

Mor deine Lieb und Huld und vor dein viel Bemühen 

Laß Gott dein gantzes Hauß hinfort im Seegen bluͤhen. 


u) Qvodſi liceret, lugendo mederi malis, et mortuum lacrumis rewocare, au- 
rum ſanè uiluus foret fletu. 15 
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